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Studienbeginn an der Schweizerischen
Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule

STr

Vollzeitstudium, Kursbeginn August 1996

5AA Waffvi'/Y Techniker/-in TS (Spinnerei/Zwirnerei)
Techniker/-in TS (Weberei)
Techniker/-in TS (Wirkerei/Strickerei)
TechnikerAin TS (Textilveredlung)
TechnikerAin TS (Textiltechnik, SpinnereiAVeberei)
TechnikerAin TS (Textiltechnik, Weberei/Veredlung)
TextildesignerAin
TextillogistikerAin
Textilkaufleute

.STA Züric/z Textilkaufleute

SAA .Sr. Ga//en SchnittzeichnerAin

Studiendauer

4 Semester
4 Semester
4 Semester
4 Semester
nach speziellem Plan
nach speziellem Plan
4 Semester
4 Semester
2 Semester

2 Semester

3 Semester

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

Vorbereitungskurs für die Aufnahmeprüfung 1996

Zielpublikum Techniker TS (Studienbeginn August 1996)
Textillogistiker (Studienbeginn August 1996)

Kursdaten Kursbeginn: Freitag, 09. Februar 1996
Kursende: Freitag, 10. Mai 1996

Kursort Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule, Ebnaterstrasse 5,
9630 Wattwil (Zimmer 33)

Aufnahmeprüfung Freitag, 24. Mai 1996

Anmeldung Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule (STF), Ebnaterstrasse 5,
9630 Wattwil
Anmeldeschluss: 31.01. 1996

Praktikum für Textildesigner
Inhalt:
Praktikum:
Anmeldeschluss:

Praktikum für Textilkaufleute
Inhalt :

Anmeldeschluss:
Anmeldung und Auskunft:

April bis Juni 1996

zeichnerische Grundlagen
Einführung in die textile Herstellungstechnik
01. März 1996

Juni/Juli 1996(5 Wochen)

Praktikum: Einführung in die textile Herstellungstechnik
3. Mai 1996

.S't'/m-'eAerac/je AexfzA, BeÄZezV/nngs- iWocfe/ae/jschw/e (STA), ATnater.vtra.v.ve 5,
9650 Wtafw//, A<?/.: 074 7 26 6A Ar«: 074 7 65 95

Vortragszyklus 1996 «Ökologie - Ökonomie»
Für den Vortragszyklus 1996 an der STF St. Gallen wurde das aktuelle Thema «Ökologie - Ökonomie» ausgewählt. An fünf
Vortragsabenden wird die Interdependenz zwischen ökonomischen Realitäten und ökologischen Überlegungen aufgezeigt.
15.01.96 Prof. Dr. Thomas Dyllick, IWÖ-HSG: «Ökologie als unternehmerische Aufgabe»
12.02.96 Dr. Matthias Fawer, EMPA St. Gallen: «Ökobilanzen»
04.03.96 Petra Kralicek, EMPA St. Gallen: «Ökologische Betriebsbilanzen - Öko-Textilien»
11.03.96 Prof. Dr. Joachim Hilden, FH Niederrhein, Mönchengladbach: «Ökologie als Qualitätsparameter»
18.03.96 Jürg Peritz, COOP Schweiz: «Ökologie als Unternehmensstrategie im Detailhandel»
Die Vorträge finden jeweils Montag um 18.45 Uhr im Hörsaal der STF St. Gallen statt. Anmeldung an:
ScÄvm'zerisc/te Aevr/A, /ATA4A«ng.s'- «nt/ A/ozfe/acfoc/zw/e, VWianstr. 2, 9000 St. Ga//e«, Ae/. 077/22 45 65, Aav 077/25 46 55.

Die nächsten Kurse an der STF

Farbdesigner/in I St. Gallen
Faszination Farbe III St. Gallen
Textile Herstellungsverfahren St. Gallen
Textiles Englisch Wattwil
Allgemeine Technik, Meisterkurs Wattwil
Modezeichnen I St. Gallen

13.01.96-30.03.96
10.01.96-20.03.96
09.01.96-02.04.96
Feb. 96 - April 96
05.02.96-23.02.96
17.01.96-28.02.96
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ETH Zürich - Institut für Textil-
maschinenbau und Textilindustrie

Gespan«? vez/o/ge« z/z'e Zzz/zörer z/z'e Prase«?a?z'o«ezz

Es ist schon zur Tradition geworden,
dass zweimal im Jahr die am Institut
für Textilmaschinenbau und Textilin-
dustrie unter Leitung von Pro/ Grs

Meyer abgeschlossenen Projekte dem
breiten Fachpublikum vorgestellt wer-
den. Diesmal fanden die Präsentationen

am 2. November im Prazmzzgs Center
der Masc/zznen/abrzA: Fz'eter AG in Win-
terthur statt. Prof Meyer konnte eine
zahlreiche Zuhörerschar begrüssen.

Unter dem Titel «Aufteilverfahren
für Filamentgarne» stellten Fonraz/ Fi-
sc/zer und Marcei Gamweger eine Vor-

richtung vor, mit der ungetangelte Fila-

mentgarne in zwei Garne mit je einer
bestimmten Filamentanzahl aufgeteilt
werden können. Damit kann die Flexi-
bilität und die Auslastung der Spinnan-
läge erhöht, der Abfall reduziert und

insgesamt eine höhere Produktivität er-
reicht werden. Die Trennung erfolgt
nach einer Reihe von waagerechten
und senkrechten Umlenkstellen, die
den Fibrillenverbund auflockern. Die
geteilten Filamentgarne werden separat
aufgespult.

Herr Fwa/d Foramann demonstrierte
einen «Abzugskraftsensor zur Beurtei-

lung der Spulenqualität». Mit dem auf
piezoelektrischem Prinzip basierenden
Sensor kann die Axialkraft beim Spu-

Pro/ Gr.v Meyer bei seinen e/n/n/zren-
den Worten
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len ermittelt werden. Die Beurteilung
des Laufverhaltens erfolgt über eine

neu entwickelte Software.
Eine Messmethode zur Nachbildung

von supersteilen Kraftimpulsen, die
sich in Garnen mit Schallgeschwindig-
keit fortpflanzen, stellte Marco Vozzo/o

vom Po/zYcc/znzco dz Mz/ano vor. Dabei
wurde ein 10 tex Baumwollgarn mit
Hilfe der Finite-Elemente-Methode un-
tersucht. Weitere Versuche wurden mit
Zwirnen, geschlichteten Garnen und
Garnen aus Polyamid vorgenommen.

Frau Uta Po/.vZer PC C/zcmzzz'Zz, zeig-
te Probleme der Umweltbilanz mit
Energiebetrachtung für die textile Ferti-
gungskette auf. Ziel der Arbeit, die am
Institut weitergeführt wird, war es, den

Einfluss von Herstellung, Gebrauch
und Entsorgung eines Produktes auf die
Umwelt festzustellen. Die Untersu-
chungen wurden zunächst am Beispiel
eines Hemdenstoffes mit 84 g/nT und

an einem Hosengewebe mit 191 g/m-

vorgenommen.
Einen Vergleich der Mischungs-

gleichmässigkeit zwischen Blendomat
und Unimix führte MaZZ/z/a.v Fz'z'zzzzzzer/e

mit Hilfe der Computersimulation
durch. Durch die Simulation konnte
nachgewiesen werden, dass Mischer
unter bestimmten Voraussetzungen den
Faserstoff auch «entmischen» können.

Die «Herstellung von multifunktio-

nellen Bauteilen aus thermoplastischen
Composites» demonstrierte Porste«

Fönz'g von der PG C/zemnz?z an einem
selbst entwickelten Versuchsstand. Aus
einer Kombination von Baumwollge-
weben und thermoplastischer Folie
werden textile Verbundstoffe in einer

speziellen Presse produziert. Die Kon-
struktion dieser Presse wurde im Rah-

men einer Abschlussarbeit an der Tech-
nikerschule Juventus in Zürich vorge-
nommen.

Porsten Perge und F/azzs Frä/zer
zeigten am Beispiel einer Funktions-
und Wertanalyse, wie beim modernen
Maschinenbau Kosten eingespart wer-
den können. Als Beispiel wurde ein
Bandsensor für Streckwerke ausge-
wählt, der nach dem mechanischen

Prinzip arbeitet.

«Möglichkeiten zum Zwirnen statt
Schlichten in der Kettvorbereitung» -
zu diesem Thema sprach Ac/zz7/e

A/Pertz. Prof. Meyer hatte in seiner

Einleitung darauf hingewiesen, dass

das Institut daran arbeite, den Schlicht-

prozess vollständig einzusparen. In
einem ersten Schritt wurden neue
Garn- und Zwirnstrukturen untersucht,
die eine fadenbrucharme Weiter-

Verarbeitung ermöglichen. Für die
Versuche wurden Zwirne von Doppel-
draht- und von der Tritec-Zwirn-
maschine verwendet. FS
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Synthesefaser-Kompakt-
spinnanlage von Rieter für
die ETH Zürich
Am 9. November 1995 konnte Dz: A.c.

ffemnc/î Äemman«, Präsident des Ver-

waltungsrates der Rieter Holding AG
und Präsident des Stiftungsrates der Jo-
hann-Jacob-Rieter Stiftung, dem Vize-
Präsidenten der ETH Zürich, Pro/ Pcz//'

PPzßcz; leihweise eine Synthesefaser-
Kompaktspinnanlage für das Institut
für Textilmaschinenbau und Textilindu-
strie übergeben.

Verbunden mit der Leihgabe ist die
Übergabe eines namhaften Betrages zur
Unterstützung der Forschungsvorhaben
des Institutes auf dem Gebiet der Syn-
thesefaserproduktion.

Neues Forschungsgebiet

Das Institut für Textilmaschinenbau und
Textilindustrie der Eidgenössischen
Technischen Hochschule Zürich unter
der Leitung von Pro/ LTv Meyer gehört
damit neben Chemnitz und Aachen zu
den drei Ausbildungsstätten in der Welt,
die Entwicklung und Konstruktion von
Synthesefasermaschinen auf Hochschul-
stufe unterrichtet. Bisher konzentrierten
sich Forschungsprojekte auf die Berei-
che der Baumwollspinnerei und -webe-
rei. Mit der Inbetriebnahme der Rieter-

Kompaktspinnanlage richten sich die
Aktivitäten des Instituts nun verstärkt
auf die Synthesefasern aus.

Rieter Synthetic
Fiber Machinery,
die die Anlage zur
Verfügung stellte,
ist eine der drei
marktverantwortli-
chen Geschäfts-
einheilen der Kon-

zerngruppe Che-
mical Fibers.

Gemeinsames Pinzie/zen der ersten Fz'AzmezzZ/adezr dzzrcA die
F/erren Dr A.c. //. Äemmann (r) und Pro/ P. /Fäffer a/s

Oj/z'z;e//e /zzAefrzeAnaAme der Kom/mfe/nnn-An/age

Pvm/w/z.scAe ÜAergaAe des PcA/nsse/s zzzm

Pdm/mte/n'nnan/age

Vollwertige Produktionsanlage

Die Anlage ist eine vollwertige Pro-
duktionsanlage und wurde in Anwesen-
heit von Pressevertretern und einem

Fachpublikum in Betrieb genommen.
Die öffentliche Vorführung der Kom-
paktspinnanlage im Rahmen eines tex-
tiltechnischen Seminars wurde mit vier
Fachvorträgen ergänzt.

Fachvorträge

Dr K/ans Mezer Rieter-Automatik,
Grossostheim (D), erläuterte unter dem

Titel «Maschinen und Komponenten
für Schmelzspinnanlagen» Probleme
der Marktstrategie für Maschinenher-
steller im Bereich POY. Weiterhin wur-
den die Herstellkosten von POY und
die Garnqualität analysiert. «Spinnerei-
anlagen für den weltweiten Markt»

stellte Dz//.-Arg.
Werner Äz'Aa/,

EMS-Inventa, Do-
mat/Ems (CH) vor.
Da sich der Welt-
faserverbrauch bis
ins Jahr 2000 auf
etwa 60 Mio. Ton-
nen erhöhen wird,
sind zunehmend
Chemiefaseranla-
gen gefragt. Den

grössten Anteil ha-

ben dabei die An-
PcAa/tocAranA der lagen für die Poly-

esterherstellung.

Dz: Perer Pemdza/e/; Rhône-Poulenc
Filtec, Emmenbrücke (CH), erläuterte
die Schweizer Produktion von techni-
sehen Filamentgarnen an verschiede-
nen Beispielen.

Herr Dz/z/.-Azg. //a«,s-t//ncA Pas/rar;
Noy Vall Lesina Engineering, Chur
(CH), ein Betrieb der italienischen Ra-

dici-Gruppe, stellte neue Konzepte für
die Herstellung cellulosischer Fila-
mentgarne vor.

Prüfungserfolge
Der Pejc/dverAand ScAvra'z (PVP) infor-
miert über die Erfolge bei den Höheren

Fachprüfungen. Folgende Kandidaten
haben die Höhere Fachprüfung bestan-
den und erhalten das eidgenössische
Diplom als:

Pejrfz/mez.vZer, FacArz'cAtzzng

7eMz7vered/M«g

Peter Heinritz
Rainer Todt
Fredi Widmer
Dominik Zimmermann

Pcx/zVmcz'.v/ez: Fac/zrzc/zZzmg P/zmzerez/
Zwz'raerez

Claudio Nicoli
José Luis Pallas
Kurt Ritz
Eduard Tschirky

Wz'r grafzd/erezz Aerz/z'cA.
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